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HalmrübenfürMis teltenInder124 .AktionswocheerhaltenalleBe¬
sitzer der rosafarbenenEinkaufscheinefür WohlfahrtsfleischHalmtübenzum

Preisevon50h perkggegenAbtrennungdesBuchstaben, H "in denGeschäf.
tenderGrosschlächtereianfolgendenTagen :Samstag,den29 .Novemberfür
ArF ,Montag,den1 .Dezemberfür - K,Mittwoch,den3 .Dezemberfür
LRundFreitag ,den5 .Dezemberfür S - Z .Einzelpersonenerhalten1/2kg ,
Haushaltemit 2 bis 3 Personen1 kg ,mit 4 bis 5 Personen1 kg undHaus- ¬

haltemit6undmehrPersonen2kg .AusserdemwärddieAbgabevonWohlfahrts¬
fleisch (Pferdefleisch )an jeneBesitzerder rosafarbenenEinkaufscheinestatt
finden ,die in denStänden :XI . ,EnkplatzundSimmeringfayoniert sind .Ab¬
getrennt wirdder durchdie Nummer1 gekennzeichneteWochenabschnittderw¬
safarbenen Einkaufscheine .Für jede Person des Haushaltes werden 10 dkgzum

PreisevonK . sabgegebenwerden.DieAbgabetagesinddieselbenwiefürHalm¬
rüben ,

ZudenGewerbegsrichtswahlen.Vom27 .Novemberbis einschliesslich 10 .Dezem

berliegendieWählerlistenfürdieWahlenindasGewerbegerichtWienundfür
das Berufungsgerichtin gewerberechtlichenStreitsachen für d4e Betriebein
den Bezirken I .bis KXim Zentral -Wahl -und Steuerkataster ,NeuesRathaus ,
für die Betriebe des 21 .Bezirkes im magistratischen Bezirksamt des Bezirkøs ,
an Wochentagenvon9 bis 2 Uhrvonmittagsundvon4 bis 7 Uhrnachmittags,
anFeiertagenvon9 bis12UhrvormittagszurEinsichtnahmeundzurUeber¬
reichungmündlicheroderschriftlicher Reklamationenauf ,

Kartoffelabgabe,FreitagbisSonntagwerdenimXV.bisXVII.Bezirkejugosla-¬
vische Kartoffeln zumPreise von K . 34per kg und im XVIII .Bezirkeitalieni
scheKertoffelnzumPreisevonK . 80perkg ,undzwarkgproKopfgegen
Abtrennungdes Abschnittes„ A "der Kartoffelkarteausgegeben .

Ausgabe .
Nr .465 .9 ,19embdenbanneen ,W .ng25Jahr . —- - ¬S rungderAspernbrücke.DieneueAspernbrückewirdamSonntagvon7Uhr

bis4UhrnachmittagswogenDurchführungderBrückenbelastungsprobeabge-
Aperrtwerden.

VerbandderAngestelltenderStadtFian.Freitag,den28.November1919,+4
arnachnittagsfindetinderVolkshalledesNeuesRathauseseimefüralle

ondsangehörigenzugänglicheVerbandaversammlungstatt,inderzudemge-¬
genwärtigenStandederLohnverhandlungenStellunggenonnenwerdensoll.

Kinderhaspizis SanPelagio .DasstädtischeJugendamtleiteteimFrühjahre
. . Schrittebet der italienischen Regierungein ,un SanPe lagio wiederzu

belegenoderdochals SommerheinfürerholungsbefürftigeEinderausWienzu
verwenden .ImVerfolgedieserSchrittewurdenwiederholtschriftlicheEinga¬
ben an dia hiesigen Vertreter der isalieniechen Regierunggemacht .Am7 .No¬
wamber. J .erschiender ,deritaljenischenMissionzugeteilteNr .Ritter
vonNadamlenskiimstädtischenJugendantundstellte dieFrage ,obdieGe- ¬
meindeWieseinenVerkaufodereineVerpachtungderAnstaltSanPelagioin
Betrachtziehenwürde ,undwelcheBedingungen,abgesehenvondengeldlichen
Angelegenheiten ,die GemeindeWienstellen würde .Am . Novembersprachein
VertreterüderttalienischenMissionbeinBürgermeistervor .DerZweckder
Besprechungwarein infornativer für die italienische Missionundhattedie
FragedesKaufesoderderPachtungdurchItalien zumZweck .DerBürgermeister
erklärte ,die StadtWienwerdeihr Eigentumsrechtzuwahrensuchen .Wichtig
sei ,dass San Pe lagio rasch seinemZweckwiedergegebenwerder .Es könnteet - ¬
waeinUebereinkommengetroffenwerden ,dassitalishischeKinderdortAuf-¬
nahmefindenwürden.DieGemeindeWienwillaberdieAnstaltalsihrEigen-¬
tumbehalten.DerVertreterderitalisnischenMissionerklärte ,indiesem
SinnenachRonberichtenzu wollen .AnHontag ,den24 .Novembererschienen
GolomellSegre( Benedig)undDr. Rizzi( Triest )beinBürgermeisterunder-¬

v
klärten ,dieitalienischeRegierungwünschedenAnkaufvsanPe. lagio .Esseieinen Teilküin
keingangbarerWeg ,wennder italienischenRegierungblossderBelag/der
Anstalt eingeräumtwerde .Die italienische Regierungwürdeder Gemeindege- ¬
statten ,KindernachSanPelagiozuentsenden ,abersie müssedieVerwaltung
der Anstalt selbst führenkönnen .DasAnbotder Italienischen Regierungsei
günstig ,da der Kaufin Lineabgeschlossenwerde .DerBürgermeisterbeton-¬
te ,dassdieGemeindenichtbeabsichtigemitderAnstalteinGeschäftzu

machen .Die ausserordentlichen Erfolge ,die durch die Anstalt erzielt wur - ¬
den ,würdendie Gemeindebestimmen ,das Sechospizden krankenKindernzu

erhalten .Dr .Rizzi erwiederte ,die italienische RegierungwolledenAn- ¬
kauferzielen .DerBürgerneisterbemerktehierauf ,er werdedemStadtrat
darüberBerichterstatten .

In der hertigen Sitzung des Stadtrates kan der Bürgermeisterdiesem
Versprechennanh und erörterte in einen LängerenBericht dieseAngelegenheit .
Er betontedabeiganzbesonders ,dass SanPe lagio unter allen Umständender
Gemeindeerhaltenbleibensolle ,weiljetztnachdemKriegedieAnstalt
doppeltenWerthabein Hinblickauf die grosseZahlder durchdieUnterer-¬
nährunggeschaffenenrachitischenKinder .StR .Hellmannverwiesebenfalls
aufdieWichtigkeitderAnstaltfürdieWienerEinderundheantragte,sichin
dieserAngelegenheitauchandenStaatsKanzlerDr. Rennerzuwenden,damit
erdenStaedpunktderGemeindederitalienischenRegierunggegenüberunter-¬
stütze .StR .Dr .Grünregte an ,dasKuratoriunzu ergänzen ,wasderBürger-¬
meisterauchzusagte .VB.WinterwiesebenfallsaufdengrossenVerlusthin.
der der Stadt Wiesdaraus entstünde ,wenndie Anstalt in italienischen Be- ¬
sitz übergehenwürde.SchliesslichwurdebeschlossennitderitalienischenRegierunginneue
VerhandlungeneinzugehenundauchdemStaatskanzlerDr .Rennerdafürzu
gewinnen ,dasser denStandpunktder Gemeindein dieser Angelegenheitder
italienischen Regierunggegenübervertrete .

10. 000DollarfürWienerKinder.GelegentlichseinerHeiseindieSchweiz
hatVB.WiaterseiserzeitmitAmerikaVerhindunggesucht,danitdaswohltä¬
tige AmorikagewisseBeträgefür die EirretsckostenderWienerKinderin
dieSchweizaufbringenmöge.VH.Winterteilte in Stadtratemit ,dassFrau
Kreisslervonder WienerEindermilch-HilfsakuionbekanntgegebenEæt ,dass
fürdieEinreisekestenvonWienerKindernindieSchweimderGémeindeWien
eine Spendevon 10 . 000Dollar ,alse mehrals eine Million Kronen ,zugehen

wird ..
SubventionierungdesRudolfinerhauses. VB.WinterundGewossenstelltenin
der heutigenStadtratssitzungdenDringlichkeitsantrag ,demRudolfiner-¬
hauseimHinblickeaufdieNotdesInstituteseinenausserordentlichen
Stadtbeitrag in der Höheven 30 . 000K zu gewähren .Der ,Antrag ,demdie
Dringlichkeitzuerkanntwurde ,wurdeeinstinnig zunBeschlusseerhoben.

Beitritt der Stadt WienzumStädtshund .UeberAntragdes VB .Emmerlinghat
der Stadtrat beschlossen ,demdeutschösterreichischenStädtebundemiteinem
Bektrage von 10 . 000K für das Jahr 1920beizutreten .Der Stadtrat hatsich
auchdamiteinverstandenerklärt ,dasszurFührungderGeschäftediesesBun-¬
des bis zur satzungsmässigenBildungeines Ausschusseseinprowisorischer
Ausschuseaus5 VertreternderGemeindeWien ,je 2 VertreternvonGrazund
Linzundje 1VertreterivenBregenz,Innabruck,Klagenfurt,Salzburg,Baden,
Krems ,St . Pölten ,Wr .Neustadt ,Steyr ,Wels ,Leoben ,Villach ,Dornbirnund
Kuffsteingebildetwerde.

DieBrennholzaufbringung.Bgri. ReumannherichtetinderheutigenSitzungdes
Stadtratesüherdie Aufbringungdesvonder GemøindeWienerforderlichen
BrennholzesunddieSchwierigkeiten,welchesichbeidenVerhandlungenmit
den Waldbesitzernbezgl .der ErzeugungundBringungdes Holzesergebenhaben .
führte diesbezüglichunter anderemaus :In demfür WienwichtigstenBezir-¬
ke ,BezirkshauptmannschaftHietzing undUngebung ,werdenbis zu demheutigen
Tage bloss im Lainzer - Tiergarten grössere Mengenvon Brenmhelz nach Wienge - ¬

bracht.AusdenanderenGebieten,undzwarvonPurkersdorf,langentägäich
wohleinige Waggonsin Wienein ,dochist die Bringungdes Helzesnichtauf
dem Höhepunkte ,da Schwwerigkeiten ,mzüglich der Arbeiter und bezüglich der

Transportmittel aufgetreten sind ,welchedie wünschenswerterascheDurch¬
führungder Holzabfuhrbehindern .DerAndallim Lainzer - Tiergartenineiner
Mengevon 33 . 546Raummeterist bis zum 22 .Novembernoch nicht bis zur Hälfte
abgeführt ,weilin denletzten8 Tagendie UngunatderWinterungallen
BemühungenWiderstandleistete .DerWaldgrundist sehr durchdie Schnee -und

RegenmengeaufgeweichtundauchdieStrassenimTerritoriumdesTiergartens
für Schwerfuhrwerknichtgeeignet .Esist daherdieBringungdortwieüberall

dortigein den Waldteilen derzeit äusserst schwierig .Im allgemetnem arbeitet der

Unternehmer bei der Ausfuhr des Brennholzes zufriedenstellend .InPur - ¬
kersdorf ,woimLaufedesSommersundHerbsteseine Mengevon7000Ranmmmeter
Brennholzerzeugt wurde ,habensich bei der AbfuhrtechnischeSchwierigkeiten

gehend
in erster Linie dahin/ergeben ,dass der geplante Autobetrieb eingestellt wer- ¬

den musste ,weil die Gablitzbachbrücke ,wolche die Lastwagen passieren muss¬
ten ,unfahrbar wurde und ohne Verstärkung des Brückenbauss ein Kraftwägenbø - ¬

trieb nicht möglicherscheint .Dadurchverzögertesich die Abfuhrmeuerlich
undes nusstederBahmtransportin Anspruchgenomnenwerden ,welcherjedoch
bis nun noch nicht befråddigend funtkioniert .Im ForstbezirkeTullmerbach

rdenaufdemBartbergeNutzholzstämmeaufgeschnittenundsozuBrennholz
verarbeitet .DerAnfall wirdsich auf zirka 5000Raummeterbelaufen .DisAb-



fuhrzurBahnstationistgeregeltundsindbereits700RaummeterzumBahn-¬
transport bereit .ImForsthezirke Pressbaunwurdenauf demsogenanntenSand- ¬
ling ,GutsbezirkRekawinkelzirka 9000Raummetergeschlägertundharrender
Abfuhr .DieAbfuhrvondortversagtebisheraberzurGänze .DieUrsacheliegt
in denenormenPreisforderungen,welchevondendortansässigenBauernfür
die RückungundBringungzur Bahngestellt werden .DieGemeindestehtdes-¬
halbauchschonin Unterhandlungmitder Grosseinkaufsgesellschaftfürösterr .
Konsumvereineundmit einer Kalkgewerkschaft ,umdie Bringungdes Holzesaus
Rekawinkelin der kürzestenZeit durchführenzu können .In Verbindungdamit
ist auchdieVergebungderAbfuhr,derbeiderYpsilanti ' schenHerrschaft

Rappoltekrichenanfallenden1000Raummeterundder bei derLichtensteinischen
HerrschaftNeulengbachanfallanden2000Raummeterin Aussichtgenommen.Der
Dr. Bach' schenButsverwaltungsindumBezirkeHietzingUngebung10- 400Raumme-¬
ter und im Bezirke Tull 24 . 500Baunmeter Kontingent zur Lieferung für die
GemeindeWienaufgetragen .Vondieser Stelle werdenjedoch ,wegenLieferung
desQuantumsfortwährendVersuchegemacht,dieAngelegenheitzuverschlep-¬
penundwerdendie definitiven Abmachungenam28 . . M.imBeiseinderVertre-¬
ter Landesregierungendgüttiggetroffenwerden .BishersindvonderGutsver-¬
waltungMauerbachrund700RaumneternachWiengebrachtworden.Hiezuwurden
die städtischenLastkraftwagen ,undzwar10Fahrtentäglichverwendet .Die
Staatsforstverwaltunghat derGemeindeWienausdemHietzingerBezirk42. 000
Raummeterzu liefern ,wovonbereits 27 . 000Raummeterin denForstwirtschafts -¬
bezirken Purkersdorf ,RekawinkelundPressbaumerzeugt undnoch25 . 000Raum- ¬
meter in Erzeugungbegriffen sind .Hievonwerdenin Forstbezirke Tullner- ¬
tachindernächsterWoche4000RaumneterzurUebernahmeunddurchdieGross¬
einkaufsgesellschaftfür österr .KonsumvereinezurAbfuhrundVerteilungge-¬
langen. DasimSchwechattalanfallendeBrennhelzvon70. 000Raummeternist
teils für die Angestelltender GemeindeWienbestimmt ,teils für diesoziale
Holzverwertungfür Invalide .Die definitiven Abmachungensind imZuge .
SchliesslichhatdieForst -undDonänendirektionausdemTullnerbezirkaus

demsogenanntenRotgrabentalder Gemeinde. 500Raumneterzur Verfügungzu
stellen .DieBringungdieserHolzmengenerfolgt in einergeneinschaftlichen
AktionmitderStadtgemeindeKlosterneuburg ,dieeineHengevon7000Raumme-¬
ternerhaltensoll .

Derdurchdie Bahnsperreverursachte geringe Holzeinlaufhat esbedingt ,
dasseinegrössereAusgabevonBrennholzausdenstädtischenVorrätener-¬
folgen musste ;in der abgelaufenenWochewurdeninsgesamt . 912Raummeter
Brennholzin Teilmengenvon10kgproHaushaltundWocheals Ersatzfür
Küchenbrandausgegebenundhiemit456. 480Haushaltebefriedigt .Durchdie

miederGenossenschaftderHolz -und-KohlenhändlergetroffeneVereinbarung,
wonachdieselbenverpflichtetwurden ,vondemgesamtenEinlauf20 %den
Kleinverschleissern zu liefern ,war es in der ahgelaufenen Wochemöglich

eine weitere Mengevon 1,409 . 396kg in den Verkehrzu bringen ,wodurchwei- ¬
tere 140. 939Haushaltedie rationierteWochenmengeerhaltenkonnten .Eswar
dahermöglicheineErleichterungderBrennstoffversorgunggegenuherdenVor-¬
wochen zu erzielen und wird diese Besserung bei woraussichtlich steigernden

Einlaufenochweiteranhaltenundder ohnshinschwerleidendenWienerBevöl-¬
kerungzustattenkommen.

DerBerichtdesBürgermeisterswurdezurKenntnisgenommen.

FürdieAngestelltenundFensionistenderGemeinde.AufGrundderBera-¬
tungender zwischenamtlichenStelle für die BesoldungderAngestellten
desStaates ,desLandesNiederösterseichundder GemeindeWienhatder
StadtratheutefolgendeBeschlüssegefasst:1 .DenAngestelltenderGe-¬
meindeWien ,derenPienstverhältnisnichtdurchKollektivvertraggere-¬

geltist ,einschliesslichderdemGesetzevom4 .Juli1919unterstehenden
Lehrpersonenwird ,fallssie nichtnurfür einevorübergehendekurze
Dienstleistung aufgenommen wurden ,für die Månate November undDezember
1919aufdieneuzuregelndeTeuerungszulage(Additionalzuschlag)einVor¬
schussbewilligt .Dieserbeträgt :a )für männlicheverheirateteAngessell-¬
te 200K ,fürmännlicheledige150KperMonat.VerwitweteAngestellte,die
versorgungsberechtigteKinderzuerhaltenhabenundgeschiedeneAngestellte,
welchefürdiegeschiedeneGattinoderfürversorgungsberechtigteKinder
zusorgenhaben,werdendenverheiratetengleichgehalten;b )fürweibliche
Angestellte150K .DieserVorschussist undzwarfür Monats - ,Wochen-und
Taglöhnerfür beideMonatelängstensam6 .Dezemberd .J .auszuzahlen.
2 .ZuRuhe -undVersorgungsgenüsseneinschliesslichderausserordentlichen
Zuwendungenwirdein Betragvon200Kals einmaligerZuschussbewilligt ,der
mittunlichsterBeschleunigunganzuweisenist .
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